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Resultate
F U S S B A L L

Super League
Sion - Luzern 1:1 (1:0). Bellinzona - Vaduz 1:0 (0:0).
1. Zürich 20 13 5 2 44:18 44
2. Basel 20 12 3 5 38:24 39
3. Young Boys 20 11 5 4 43:25 38
4. Grasshoppers 19 7 9 3 29:17 30
5. Aarau 19 6 8 5 22:23 26
6. Bellinzona 20 5 6 9 19:30 21
7. Sion 20 5 6 9 21:33 21
8. Neuchâtel Xamax 20 4 8 8 26:31 20
9. Vaduz 20 3 6 11 12:36 15

10. Luzern 20 3 4 13 22:39 13
Uefa-Cup. 1/16-Finals. Hinspiele: Zenit St. Peters-
burg - VfB Stuttgart 2:1 (2:1). Olympiakos Piräus - Saint-
Etienne 1:3 (0:2). Dynamo Kiew - Valencia 1:1 (0:1). As-
ton Villa - ZSKA Moskau 1:1 (0:1). Werder Bremen - AC
Milan 1:1 (0:1). Bordeaux - Galatasaray Istanbul 0:0.
NEC Nijmegen - Hamburger SV 0:3 (0:2). Paris St-Ger-
main - Wolfsburg 2:0 (0:0). Sampdoria Genua - Metalist
Charkiw (Ukr) 0:1 (0:1). Aalborg - Deportivo La Coruña
3:0 (0:0). – Die Rückspiele finden am Donnerstag, 26.
Februar, statt.

T E N N I S
Marseille. ATP-Turnier (576 000 Euro / Halle).
1. Runde: George Bastl (Sz/Lucky Loser) s. Marc
Gicquel (Fr) 6:4, 6:3. Novak Djokovic (Ser/1) s. Jérémy
Chardy (Fr) 7:6 (7:4), 6:4. Gilles Simon (Fr/2) s. Grigor
Dimitrov (Bul) 4:6, 6:3, 7:5. Paul-Henri Mathieu (Fr) s.
Gaël Monfils (Fr/3) 4:6, 6:4, 7:5. Jo-Wilfried Tsonga
(Fr/4) s. Andrei Golubew (Kas) 7:6 (7:5), 6:2. 2. Runde:
Feliciano Lopez (Sp/8) s. Dimitri Tursunow (Russ) 7:6
(7:4), 7:6 (7:1). – Bastl in der 2. Runde gegen Julien
Benneteau (Fr).
Dubai. WTA-Turnier (2 Mio. Dollar / Hart). Ein-
zel. Achtelfinals: Serena Williams (USA/1) s. Jie
Zheng (China) 6:4, 6:2. Kaia Kanepi (Est) s. Jelena Jan-
kovic (Ser/3) 6:2, 7:5. Jelena Dementjewa (Russ/4) s.
Anabel Medina Garrigues (Sp/14) 6:1, 6:3. Vera Swona-
rewa (Russ/5) s. Marion Bartoli (Fr/11) 5:2 w.o. (Fussbla-
sen Bartoli). Venus Williams (USA/6) s. Alizé Cornet
(Fr/10) 6:3, 6:2. Ana Ivanovic (Ser/8) s. Camille Pin (Fr)
6:2, 7:6 (7:5). Jelena Wesnina (Russ/Q) s. Dominika Ci-
bulkova (Slk/12) 4:6, 6:1, 4:0 w.o (Hitzestau Cibulkova).
Doppel. 1. Runde: Sania Mirza / Mara Santangelo
(Ind/It) s. Urszula Radwanska / Stefanie Vögele (Pol/Sz)
w.o. (Hitzestau Radwanska).

In Kürze
Spühler gewinnt zwei Mal
Badminton. Michael Spühler ist mit
zwei Siegen in die Austrian Internatio-
nal Challenge gestartet. In der Qualifi-
kation des EBU-Turniers besiegte er den
Tschechen Lukas Zevl 21:4, 21:5 und
den Österreicher Matthias Bertsch
21:10, 21:12. Heute spielt der Samstage-
rer gegen Riichi Takeshita (Jap), der in
der Weltrangliste Rang 190 belegt, um
einen Platz im Hauptfeld.

Hallen-Weltrekord für Defar
Leichtathletik. Die Äthiopierin Meseret
Defar stellte bei einem Hallen-Meeting
in Stockholm einen Weltrekord über
5000 m auf. In 14:24,37 Minuten blieb
sie drei Sekunden unter der Bestmarke
ihrer Landsfrau Tirunesh Dibaba
(14:27,42). Defar ist in der Halle damit
seit März 2003 ungeschlagen; es war ihr
18. Sieg in Folge.

Müller besiegt Nummer 85
Squash. Nicolas Müller befindet sich
weiter in guter Form. Am mit 10 000
Dollar dotierten PSA-Turnier in Kuala
Lumpur bezwang der Hirzler in der 1.
Runde den an Nummer 7 gesetzten Pa-
kistani Shamsul Islam Khan, die Welt-
nummer 85, 11:7, 11:2 und 11:8. (skl/si)

Fussball Uli Forte gehört im Schweizer Trainer-Business zu den Zukunftshoffnungen

Vernetzt denkender Aufsteiger
34-jährig ist Uli Forte erst. Im
vergangenen Sommer startete
er bereits zur siebten Saison
als Trainer. Christian Gross
stuft ihn hoch ein. Und mit
dem FC St. Gallen will er in
die höchste Liga aufsteigen.

Sven Schoch, St. Gallen

In Brüttisellen lernte Forte als Bub
süditalienischer Einwanderer den Fuss-
ball schätzen. Der Sport faszinierte ihn.
Auch als er später in Winterthur im
Gymnasium sass, kreisten seine Gedan-
ken immer um den Ball. Entweder stand
er selber auf dem Rasen, oder er ver-
folgte ein Spiel im Stadion. 1996 sah er
die Champions-League-Premiere der
Grasshoppers im Hardturm.

Christian Gross trainierte damals die
Hoppers. Und «Fan» Forte beobachtete
den GC-Coach ein erstes Mal genau.
Zwölf Jahre später studierte Forte den
Zürcher wieder. Nicht mehr aus der Fer-
ne, sondern hautnah. Im Rahmen seiner
Ausbildung hospitierte er im Dezember
in Basel. Was Forte auf der grossen FCB-
Bühne zu sehen bekam, beeindruckte
ihn: «Die Souveränität von Gross, seine

Ruhe, das imponierte mir.» Einen ähn-
lichen Weg wie Gross will auch Forte
gehen. Er träumt nicht einfach davon,
er arbeitet unerhört hart und ehrgeizig
am persönlichen Aufstieg.

Einstieg im Alter von 28 Jahren
«Forte überlässt nichts dem Zufall. Er

ist ein akribischer Arbeiter, der für den
Fussball lebt. Uli besitzt die Qualität,
mit Menschen umgehen zu können,
und hat unglaublich viel Charisma. Mit
seiner Art kommt er bei den Leuten an.»
Marcel Cornioley kennt Forte seit über
einem Jahrzehnt. Der Präsident von Red
Star ermöglichte ihm den Einstieg ins
Trainermetier. Im Alter von 28 Jahren
erhielt Forte von Cornioley früh die
Chance, den Erstliga-Absteiger wieder
in die höchste Amateurliga zu führen.

Der Zeitpunkt war für Forte ideal.
Nach seinem dreijährigen NLB-Engage-
ment bei Kriens kam der erhoffte NLA-
Transfer nicht zustande. Die Unter-
schrift bei Red Star lohnte sich indes
in jeder Beziehung. Eine Saison später
leuchteten die «Sterne» wieder in der 1.
Liga. Und Forte lernte auf der Allmend
Brunau Lucien Favre kennen. Wegen
der Umbauarbeiten im Letzigrund hatte
der FCZ sein Trainingscamp an den
Rand der Stadt verlagert. «Wir trainier-
ten praktisch auf dem gleichen Platz.
Ich unterhielt mich oft mit Lucien Favre.

Von seiner Fussball-Philosophie bekam
ich sehr viel mit.»

Kopieren würde Forte zwar weder
Favre noch Gross. Inspirieren liess er
sich aber von beiden. Der FCZ-Meister-
zauber war für ihn auf eine Art «die
Leichtigkeit des Seins». Wie Favre gou-
tiert auch Forte einen «technischen und
zielgerichteten Fussball». Bei Gross fas-
ziniert ihn dessen rigide Teamführung.
Und noch etwas verbindet ihn mit den
derzeit erfolgreichsten Schweizer Klub-
Trainern. Beide lancierten ihre Lauf-
bahn bei unterklassigen Vereinen.

Erst nach Abstieg zugesagt
Forte befürwortet ohnehin eine

schrittweise Karriereplanung: «Ich woll-
te nie senkrecht starten und dann wie
ein Komet abstürzen.» Die Annäherung
an die Challenge-League-Spitze vollzog
er (wie Gross) in Wil. St. Gallens Anfra-
ge nahm Forte erst nach dem Abstieg
an. «Ein Start in der Super League wäre
zu früh gekommen», ist er sich sicher.
Zuerst wollte sich der Italo-Schweizer
um die Uefa-Pro-Lizenz kümmern, die
er spätestens im Sommer erhalten wird.

«Er dirigierte schon als Spieler laut-
stark. Uli Forte hat sich früh Gedan-
ken gemacht über eine Zukunft im
Trainerberuf. Er ist ein positiver
Mensch, der das Leben mit offenen Au-
gen angeht. Er wird von Jahr zu Jahr

besser. Forte ist zweifelsohne ein Ta-
lent.» Christian Gross ist in der Fussball-
Branche nicht dafür bekannt, das Lob in
inflationärem Ausmass zu verteilen. Die
Worte des renommierten FCB-Trainers
bedeuten mehr als eine Momentaufnah-
me. Sie sind ein deutlicher Hinweis auf
das Potenzial Fortes.

Planen wie ein Manager
Sechs Sprachen – Deutsch, Italie-

nisch, Französisch, Englisch, Spanisch
und Portugiesisch – beherrscht der viel-
versprechendste Schweizer «Jung-Trai-
ner». Mit Kommunikationsproblemen
wird sich der ehemalige Wirtschafts-
Student in absehbarer Zeit nicht zu be-
fassen haben. Forte hat längst begriffen,
dass Trainer heute wie moderne Mana-
ger planen und ihre Anliegen verkaufen
müssen. Wer ihm zuhört, merkt, dass er
vernetzt denkt und interdisziplinär han-
delt. Am Samstag wird sein Fokus wie-
der vollumfänglich auf das St. Galler
Kerngeschäft gerichtet sein. Der popu-
läre Verein mit über 8000 Saisonabon-
nenten empfängt Wohlen. Weiter in die
Ferne blicken mag Forte (voerst) nicht.
Im «Halbtagesgeschäft Fussball» (Forte)
lohne es sich, die Gegenwart nicht aus
den Augen zu verlieren. «Im Gegensatz
zur Vergangenheit und zur unmittel-
baren Zukunft kann ich sie am ehesten
beeinflussen.»

Lotto
Lotto: 6 10 13 22 27 44 – 8

Replay: 4

87 Fünfer je Fr. 3 052.30

4 216 Vierer je Fr. 50.—

64 842 Dreier je Fr. 6.—

6 Richtige sowie 5 Richtige plus Zusatzzahl wurden
nicht erreicht. Als Erstranggewinnsumme für den nächs-
ten Wettbewerb werden 4,5 Millionen Franken erwartet.

Joker: 798 028

11 Vierer je Fr. 1 000.—

141 Dreier je Fr. 100.—

1604 Zweier je Fr. 10.—

6 sowie 5 Richtige wurden nicht erreicht. Als Erstrang-
gewinnsumme für den nächsten Wettbewerb werden
390 000 Franken erwartet.

Extra-Joker: 872 415

16 Vierer je Fr. 1 000.—

121 Dreier je Fr. 100.—

1175 Zweier je Fr. 10.—

6 sowie 5 Richtige wurden nicht erreicht. Als Erstrang-
gewinnsumme für den nächsten Wettbewerb werden
360 000 Franken erwartet. (Ohne Gewähr)

Tennis

George Bastls Coup
in Marseille

George Bastl (ATP 227) hat die beson-
deren Umstände am ATP-Turnier in Mar-
seille nützen können. Der Waadtländer
Lucky Loser, der nach der Absage von
Richard Gasquet nachgerückt war, be-
zwang in der Startrunde Marc Gicquel
(ATP 48) 6:4, 6:3.

Bastl startete miserabel zu seinem
ersten ATP-Auftritt seit Oktober 2008
(Davidoff Swiss Indoors Basel). Der bald
34-jährige Romand musste seinen Auf-
schlag zwei Mal abgeben (0:1/3:4), ehe
er dank zwei Breaks drei Games in Folge
und den ersten Satz gewann. Überhaupt
verzeichnete Bastl, der bei seinen bis-
herigen Teilnahmen in Marseille beide
Male in der Startrunde am Schweden
Thomas Johansson gescheitert war, eine
bemerkenswerte Quote bei Breakbällen.
Er verwertete vier von fünf Möglich-
keiten (im zweiten Satz zum 2:0) und
gewann die Partie nach 99 Minuten
souverän. (si)

Telegramme
F U S S B A L L

Super League

Sion - Luzern 1:1 (1:0)
Stade de Genève, Genf. 1400 Zuschauer. SR: Busacca.
Tore: 43. Dominguez 1:0. 64. Frimpong 1:1.
Sion: Al-Hadary; Sarni, Vanczak, Kali, Paito; Serey Die,
Obradovic, Bühler; Monterrubio (65. Reset), Dominguez;
Saborio (79. Adeshina).
Luzern: Zibung; Zverotic, Lukmon, Imholz, Lambert;
Scarione; Frimpong (87. Tchouga), Etter, Chiumiento
(63. Renggli), Ferreira; Paiva (63. Ravasi).
Bemerkungen: Sion ohne Fermino (gesperrt) und
Bréllier (nicht im Aufgebot), Luzern ohne Claudio Lus-
tenberger, Roland Schwegler und Vergara (alle gesperrt)
sowie Diarra, Seoane, Wiss und Veskovac (alle verletzt).
6. Al-Hadary lenkt Schuss von Ferreira an den Pfosten.
Verwarnungen: 24. Kali (absichtliches Handspiel). 60.
Sarni (Foul). 85. Ravasi (Foul).

Bellinzona - Vaduz 1:0 (0:0)
Comunale. 3120 Zuschauer. SR: Hänni. Tor: 63. Serme-
ter (Handspenalty) 1:0.
Bellinzona: Zotti; Siqueira-Barras, Mangiaratti, Dudar,
Thiesson; La Rocca, Rivera, Hima, Sermeter (70. Raso);
Kalu (43. Ciarrocchi), Beghetto (79. Wahab).
Vaduz: Kirschbaum; Nickenig (57. Iten), Rudan, Dzom-
bic; Gaspar (79. Fejzulahi), Polverino, Ritzberger (71. Fi-
scher), Cerrone, Rivaldo; Steinarsson, Dadi.
Bemerkungen: Bellinzona ohne Gritti, Bättig, Bernar-
det, Carbone und Mehmeti (alle verletzt), Feltscher (nicht
aufgeboten) und Diarra (gesperrt). Vaduz ohne Mea Vita-
li, Reinmann, Brezny, Thordarson (alle verletzt). Verwar-
nungen: 25. Ritzberger. 42. Nickenig (beide Foul). 64.
Cerrone (Unsportlichkeit). 72. Rivera. 84. Iten (beide
Foul). 90. Dadi. 90. Zotti (beide Unsportlichkeit).

Sion verpasste es, einen wohl
vorentscheidenden Schritt
aus der Abstiegszone zu tun.

Die Walliser spielten im «Heimspiel»
in Genf gegen Luzern nur 1:1; Frimpong
schaffte für den FCL nach der Pause und
nach einem Fehler von Sions Keeper Al-
Hadary den Ausgleich.

Die Luzerner konnten dank des Re-
mis bis auf zwei Punkte zum Zweitletz-
ten Vaduz, das gestern Bellinzona 0:1
unterlag, heranrücken. Die Inner-
schweizer bleiben in der Rückrunde
zwar sieglos, hielten aber trotz Perso-
nalnot – vier Innenverteidiger fehlten
wegen Verletzungen oder Sperren – im-
merhin den Schaden in Grenzen. Die
neu formierte Abwehr musste sich in
Genf nur einmal geschlagen geben. Un-
mittelbar vor der Pause erlief Alvaro Do-
minguez einen Steilpass und schoss sei-

nen vierten Saisontreffer (43.). Der spä-
tere Luzerner Ausgleich dürfte vor al-
lem dem Sittener Keeper Al-Hadary
schwer auf dem Magen liegen; der
Ägypter liess sich bei einem Kopfball
von Frimpong in der nahen Ecke erwi-
schen (64.).

Aufsteigerduell gewonnen
Bellinzona setzte seinen guten Lauf

im Jahr 2009 fort. Die Tessiner gewan-
nen die Nachholpartie der Super League
gegen den FC Vaduz 1:0. Gürkan Serme-
ter traf mittels Handspenalty. Die ent-
scheidende Szene trug sich in der 63.
Minute zu: Nach einer Flanke flog der
Ball unglücklich an den Arm von Va-
duz-Verteidiger Ante Rudan. Sermeter
erzielte vom Elfmeterpunkt sein viertes
Saisontor. Über die Berechtigung des
Penaltypfiffs von Schiedsrichter Nikolaj
Hänni lässt sich streiten. Der Sieg von
Bellinzona gibt aber keinerlei Anlass zu
Diskussionen. (si)

Fussball 1:1 zwischen Sion und Luzern in Genf

Schaden in Grenzen gehalten

Erfolgreich an der Seitenlinie: Uli Fortes FC St. Gallen führt in der Challenge League die Tabelle an. (key)


